„Pretty Lies Light“ – zeitlos schöne Songs
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Die Gruppe „Pretty Lies Light“ gehört zu den interessanten und spannenden Projekten in der deutschen Singer-Songwriterszene. Mit zwei Gitarren sowie gefühlvollem Harmoniegesang verzaubern sie die Zuhörer.

Von den Dire Straits über Pink Floyd, REM und Simon & Garfunkel singen und spielen Niko Schneider und Jochen Günther bekannte und beliebte Hits, aber auch wunderschöne Lieder aus eigener Feder. Und einige irische Songs haben sie ebenfalls im Gepäck.

Niko Schneiders für sein Alter ungewöhnlicher Musikgeschmack (er mag keinen Hip-Hop) prägt die eigenen Songs und die geschmackvollen Interpretationen der "Pretty Lies Light". Er singt nebenbei in mittlerweile 3 klassischen Chören. Seine Stimme ist das herausragende Element des typischen, gefühlvollen Satzgesanges der „Pretty Lies Light“. Niko Schneiders Gitarrenspiel orientiert sich an David Gilmour von Pink Floyd.

Jochen Günther spielt bereits seit 1982 als Leadgitarrist in Clubs und auf Festivals. Von 1994-2012 tourte er mit Graham Norfolk als Bluesduo "Norfolk & Goode" durch ganz Deutschland. Mit Niko Schneider macht er seit Herbst 2008 das, was er schon lange tun wollte, nämlich schöne Stücke zu spielen, bekannte Stücke aus den Sparten Pop- und Rockmusik, aber auch selbstgeschriebene Songs.
Die Webseite www.prettylieslight.de gibt einen Überblick über den Tourneeplan; man kann Ausschnitte aus den Eigenkompositionen hören, Presseberichte lesen oder einfach seine Zeit verplempern.
Obwohl bei keinem CD-Label unter Vertrag und nicht durch eine Marketing-Agentur vertreten, gaben die beiden Musiker bereits viele hochgelobte Konzerte bei Festivals z.B. beim Romantischen Seefest in Ohmbach oder beim Johannisfest in Mainz, auf konzertanten Bühnen z.B. im Kleinkunstkeller in Guntersblum oder in der Abtei Marienmünster, in Musikclubs sowie bei Ausstellungseröffnungen und Open-Air-Kino-Veranstaltungen.

Auch das SWR-Fernsehen hat die beiden Musiker entdeckt – am 3. April 2011 gab es einen Kurzauftritt in der Sendung „Sonntagstour“ mit der Eigenkomposition „Traces“.

